
Schwäbische Zeitung Samstag, 12. Mai 2012REGIONALSPORT

MENGEN - Die erste Station der LBS-
Triathlinliga steht an diesem Sonn-
tag in Waiblingen an. Über 400 Ath-
leten aus 95 Mannschaften gehen in
fünf Ligen an den Start. Alle Athleten
starten einzeln im Jagdstartverfah-
ren und müssen 500 Meter im Frei-
bad schwimmen, 20 wellige Kilome-
ter Rad fahren (mit Windschatten-
verbot) und 5,4 flache Kilometer lau-
fen. Die Saison ist in diesem Jahr
quasi zweigeteilt. Die ersten beiden
Rennen in Waiblingen und kommen-
de Woche in Forst bilden den Auf-
takt, die Saison wird beschlossen von
den Rennen in Schömberg (17. Juni),
Erbach (1. Juli) und am Schluchsee
(14. Juli).

Mit von der Partie ist auch das
Unger-Team von Mengens Triathle-
ten mit zwei Vertretungen. Ausgegli-
chenheit ist die Stärke der beiden
Teams in der 1. und in der 2. Liga. Die
erste Mannschaft fasst einen Rang
hinter den vermeintlichen Aushän-
geschildern Crailsheim, Sießen und
Sigmaringen ins Auge. Sie kann da-
bei auf einen Neuzugang zurückgrei-
fen. Simon Veit aus Dettingen/Iller
verstärkt das Team um Mario Schie-
rok und Co. Seit zehn Jahren ist der
26-Jährige Triathlet, kennt die Men-
gener wie Mario Schierok und Fabi-

an Gögggel von gemeinsamen Wett-
kämpfen. Der Industriemechaniker
passe gut in die Mannschaft, meint
auch Stefan Vollmer, sportlicher Lei-
ter der Mengener Triathleten, denn
eines sei klar: „Wir wollen keine Ath-
leten zukaufen.“ 

„Natürlich muss man immer auch
abwarten, welche Athleten von oben,
also aus der Bundesliga, in der Lan-
desliga eingesetzt werden. Crails-
heim wird sicher mit einer zweiten
Bundesligaauswahl antreten und ei-
gentlich nicht zu schlagen sein, auch
Süßen und Sigmaringen werden
stark sein“, glaubt Vollmer.

Kein Frauen-Team am Start
Aurélien Claudel, der in den vergan-
genen beiden Jahren für die Menge-
ner startete, hat sein Studium in
Stuttgart beendet und arbeitet inzwi-
schen beim Autokonzern PSA in der
Nähe von Paris. Trotzdem halten er
und Mario Schierok den Kontakt und
so wird der aus Clermont-Ferrand
stammende Franzose möglicherwei-
se bei einem der späten Saisonren-
nen für die Mengener starten. „Die
Freundschaft ergab sich vor zwei
Jahren, als er mir während unseres
gemeinsamen Praktikums erzählt
hat, dass er einen Trainingspartner
sucht. Wir haben uns dann mal zum
Training verabredet und das war

ziemlich gut. So sind wir darauf ge-
kommen, ihn zu fragen, ob er bei uns
starten will.“

Die zweite Mannschaft, die als
Aufsteiger in der 2. LBS-Liga ins Ren-
nen geht, möchte ins vordere Drittel
der 20 Mannschaften umfassenden
Liga, heißt also Platz sieben oder bes-
ser. „Top zehn wäre okay, Top fünf
wäre besser“, sagt „Urgestein“ Man-
fred Nusser. „Wir schätzen Echter-
dingen und die zweite Mannschaft
des ALZ Sigmaringen sehr stark ein“,
sagt Nusser weiter.

Zu den Youngster zählen der Pful-
lendorfer Uli Hagmann und Max Fet-
zer sowie Veit Hönle, der ebenfalls
frisch im Team ist, Fetzer und Hag-
mann vom gemeinsamen Kadertrai-
ning kennt und über diese Schiene
nach Mengen kam. Hagmann und
Fetzer werden aber dem Deutsch-
land-Cup den Vorzug geben und we-
gen terminlicher Überscheidungen
zur LBS-Liga nur sehr selten zur Ver-
fügung stehen.

Eine Frauenmannschaft bringt
das Unger-Team in dieser Saison
nicht an den Start. „Klar, das ist be-
dauerlich, alle Frauen haben gesagt,
dass sie an den Wettkämpfen teilneh-
men, aber wahrscheinlich nicht an
allen. Deshalb konnten wir keine
Frauenmannschaft melden“, sagt
Vollmer.

Unger-Team will vorne mitmischen
Triathlon: Die LBS-Landesliga vor dem Start (Folge 2)

Daumen hoch: Das Unger-Team von Mengens Triathleten startet an diesem Wochenende in die LBS-Landesliga:
Fabian Göggel, Manfred Nusser, Teammanager Stefan Vollmer, Jürgen Reineck und Michael Zoll (v.li.) haben
vorab schon mal die Trikotagen getestet. FOTO: MARC DITTMANN

Unger-Team: Aufgebot Waiblin-
gen, 1. Liga: Mario Schierok, Fabi-
an Göggel, Johannes Hitzler, Veit
Hönle, Simon Veit. – 2. Liga: Jür-
gen Reineck, Simon Sauter, Micha-
el Zoll, Manfred Nusser, Peter
Ströhle. – Wt. Aufgebot: Maik
Breimayer, Aurélien Claudel, Max
Fetzer, Uli Hagmann, Peter Heu-
dorfer, Florian Hitzler, Malte Sta-
ehr, Peter Ströhle, Daniel Unger.

Von Marc Dittmann
●

REGION (mir) - In der Offensive ha-
perte es am vergangenen Wochenen-
de. Nur 22-mal trafen die Sturmrei-
hen. In Laiz, Bad Schussenried und in
Hettingen steigen brisante Partien.
An der Tabellenspitze hat sich ein
Zweikampf zwischen Laiz und Bad
Schussenried entwickelt. Am Tabel-
lenende ist Hohentengen nicht mehr
zu retten, eine Niederlage in Bad Bu-
chau und der erste Absteiger steht
fest. Um den Relegationsplatz kämp-
fen Hettingen/Inn. und Kirchen.
Ebenweiler, Rottenacker, Mengen
und Altshausen können sich mit Sie-
gen an diesem Wochenende retten.

FV Neufra – FC Ostrach (Sa., 17.30
Uhr; Vorrunde: 0:0). – Beide über-
zeugen nicht in diesem Kalenderjahr.
Die Gastgeber konnten bisher nur
neun Punkte erspielten, die Gäste elf.
Platz zwei ist für den FVN außer
Reichweite, jedoch will die Herma-
nutz-Elf heute ihre Heimbilanz auf-
frischen (bisher fünf Siege). Die Gäs-
te sind das schlechteste Auswärts-
team der Liga (nur neun Punkte).

SV Uttenweiler – FV Altshausen
(So., 15 Uhr; 0:2). – Beide haben noch
nicht genug Vorsprung auf den Rele-
gationsplatz. Für den SVU könnte
der sechste Heimsieg den Klassener-
halt bedeuten. Allerdings holte die
Schiek-Elf aus den vergangenen bei-
den Spielen nur einen Punkt. Die
Gäste sind nur vier Punkte vom Rele-
gationsplatz entfernt und dürfen sich
keine Pleite leisten. FVA-Trainer Ra-
mic trifft auf den Klub, den er von der
Kreisliga B in die Bezirksliga führte. 
FV Bad Schussenried – SF Kirchen
(So., 15 Uhr; 3:0). – Die Partie des
Zweiten gegen den Vierzehnten ist
das Spiel der Teams der Stunde. Bei-
de haben in diesem Jahr erst einmal
verloren. Die Gastgeber wollen den
direkten Aufstieg. Der achte Heim-
sieg soll helfen. Die Gäste überzeug-
ten zuletzt mit zwei Siegen in Folge
und haben nur noch drei Punkte
Rückstand ans rettende Ufer. 

FV Bad Saulgau – TSG Rottenacker
(So., 15 Uhr; 2:1). – Der FV Bad Saul-
gau hat nur noch fünf Punkte Rück-
stand auf den Relegationsplatz. Die
beiden anstehenden Partien gegen
die Aufsteiger (Rottenacker, Kir-
chen) muss die Störk-Elf aber gewin-
nen. Dann geht es im direkten Ver-
gleich gegen Schussenried. Die TSG

ist seit drei Spieltagen ohne Punkt.

FV Altheim – FC Mengen (So., 15
Uhr; 2:2). – Mit 38 Treffern auf hei-
mischem Gelände ist der FVA die
Torfabrik der Liga. Die Stumpp-Elf
strebt gegen den Aufsteiger den
sechsten Heimsieg an. Toptorjäger
Florian Geiselhart will gegen den
FCM auf Torejagd gehen, nachdem
er seinen 30. Treffer der Saison gegen
Ebenweiler erzielte. Den Gästen geht
zum Ende der Saison die Luft aus.
Aus den letzten vier Spielen holte
Mengen nur einen Punkt. Bei einer
weiteren Niederlage ist der Relegati-
onsplatz in bedrohlicher Nähe. 

SG Hettingen/Inn. – SV Ebenwei-
ler (So., 15 Uhr; 0:3). – Gegen einen
direkten Konkurrenten muss die
SGH/I punkten, wenn das Ziel Klas-
senerhalt realisiert werden soll. In
Schmiechtal (0:5) zeigte sich die De-
fensive nicht von der besten Seite.
Die Gäste sind seit drei Spieltagen
ohne Dreier und könnten bei einer
weiteren Niederlage auf den Relega-
tionsplatz abrutschen. Spannung pur
ist in dieser Partie garantiert.

FC Laiz – FC Schmiechtal (So., 15
Uhr; 2:2). – Vier Spiele, vier durch-
aus lösbare Aufgaben für die Fotiou-
Elf. Der Punktevorsprung gegenüber
Schussenried ist aber auf einen
Punkt geschrumpft. Gelingt der
neunte Heimsieg, kann der FCL das
Aufstiegsrennen offen halten. Die
Gäste überraschten am vergangenen
Spieltag mit einem klaren 5:0 gegen
Hettingen/Inneringen, kamen am
Donnerstag zu Hause gegen Hohen-
tengen aber über ein 4:4 nicht hinaus.
Laiz geht ausgeruhter in die Partie.

SV Bad Buchau – SV Hohentengen
(So., 15 Uhr; 4:1). – Die letzten bei-
den Heimspiele absolvierte die
Erath-Elf ohne Gegentor (2:0, 0:0).
Gegen den Tabellenletzten will es
der Dritte noch einmal krachen las-
sen, gleichzeitig könnte Bernd Erath
seinen Ex-Verein in die Kreisliga A
schicken. So hat der verletzte Torjä-
ger Viktor Hasenkampf (25) fast so
viele Treffer erzielt wie der gesamte
SVH. Die Gäste gaben aber am Don-
nerstag, beim 4:4 in Schmiechen ein
Lebenszeichen. Die vergangenen
drei Vergleiche in Bad Buchau ge-
wann der SVBB jeweils klar (4:1, 3:1,
3:1).

Hohentengen vor dem
Absturz

Fußball-Bezirksliga, 27. Spieltag: Eine Niederlage und
Hohentengen steht als erster Absteiger auch

rechnerisch fest

PFULLENDORF/KARLSRUHE –
Noch zwei Spiele hat der Sportclub
Pfullendorf zu absolvieren, dann ist
die Regionalligasaison 2011/12 auch
schon wieder Geschichte: Bevor am
nächsten Freitag (18. Mai) der SV
Waldhof Mannheim zum Rundenab-
schluss in die Geberit-Arena kommt,
reist der SCP heute in den Karlsruher
Wildpark. „Der KSC ist so etwas wie
die Mannschaft der Stunde in der Re-
gionalliga“, zollt Sijaric dem Gegner
höchsten Respekt. Der KSC gewann
die letzten fünf Spiele allesamt und

arbeitete sich so bis auf Tabellen-
platz fünf hoch.

Sandrino Braun und Ingemaar
Teever (jeweils sechs) brechen ihre
Zelte beim SCP ab: Braun liebäugelt
mit der 3. Bundesliga, Teever zieht es
zurück in die estnische Heimat. Ab-
wehrspieler Dragan Ovuka unter-
schrieb einen Auflösungsvertrag
beim SCP und wechselt zum FC 08
Villingen. Und auch Uwe Beran ist
auf der Suche nach einem neuen Ar-
beitgeber. Auch er löste seinen Ver-
trag mit dem SCP.

SCP tritt beim KSC II an
Fußball-Regionalliga: KSC II – SCP (heute, 14 Uhr)

● Titelkampf/Relegation: Die
Favoriten heißen Laiz und Bad
Schussenried. Mit vier Siegen wäre
Laiz „durch“. Außenseiterchancen
hat der FV Bad Saulgau, ange-
sichts des Restprogramms und des
direkten Vergleichs mit Bad Schus-
senried. 
● FC Laiz (1./26/61:36 T./52 P.):
Schmiechtal (H), Ebenwl. (A),
Mengen (H), Rotten. (A).
● FV Schussenried (2./26/58:28/
51): Kirchen (H), Neufra (H), Saul-
gau (A), Altheim (H).
● FV Saulgau (3./26/55:41/46):
Rottenacker (H), Kirchen (A),
Schussenried (H), Neufra/D. (A).

● Abstiegskampf: 
● FV Altshausen (9./26 Spie-
le/52:46 Tore/32 Punkte): Utten-
weiler (A), Ostrach (H), Neufra/D.
(H), Hohentengen (A).

● SV Uttenweiler (10./26/33:44/
32 Punkte): Altshausen (H), Ho-
hentengen (A), Schmiechtal (H),
Ebenweiler (A).
● Ebenweiler (11./26/50:49/31):
Hettingen (H), Laiz (H), Buchau
(A), Uttenweiler (H).
● FC Mengen (11./26/43:43/31):
Altheim (A), Hettingen/Inn. (H),
Laiz (A), Bad Buchau (H).
● TSG Rottenacker (12./27/
49:64/31): Saulgau (A), Hettin-
gen/Inn. (A), Laiz (H) (Rotten-
acker– Altheim gespielt: 3:2).
● Kirchen (14./35:60/27): Schus-
senried (A), Saulgau (H), Altheim
(A), Hettingen/Inn. (H).
● Hettingen/I. (15./44:76/24):
Ebenweiler (H), Mengen (A), Rot-
tenacker (H), Kirchen (A).
● Hohentengen (16./32:64/17):
Buchau (A), Uttenweiler (H),
Ostrach (A), Altshausen (H).

Restprogramm:

Wettkämpfe: 13. Mai: Waiblin-
gen; Sprintwettkampf, Einzel-
Jagdstart, Windschattenverbot
(Distanzen: 0,5 km Schwim-
men/20 km Rad/5,4 Laufen);
20. Mai: Forst; Teamwettkampf
(Wertung der vier schnellsten
Athleten; 1,0/22/7,5); 17. Juni:
Schömberg; Verlängerter Sprint,
Windschattenfreigabe für alle
Ligen (1,0/30/7,2); 1. Juli: Er-
bach; Kurztriathlon, Windschat-
tenfreigabe für alle Ligen (1,5/
40/10); 14. Juli: Schluchsee;
Kurztriathlon, Windschatten-
verbot für alle (1,5/38/10).

1. Liga (14 Mannschaften):
Team Magic Crailsheim, Heu-
chelberg, ALZ Sigmaringen, AST
Süßen, Unger-Team Mengens
Triathleten, Silla Hopp, DJK
Singen, SF Dornstadt, TG
Schömberg, TV Forst, TNB Mal-
terdingen, TSG Reutlingen, VfL
Waiblingen, Team Neckarsulm.
2. Liga (20): TSV Calw, VfL
Sindelfingen, TF Feuerbach,
Team Staufen, Schramberg,
Ulm, Esslingen, AST Süßen II,
Heuchelberg II, SG Dettingen/E.,
SSC Karlsruhe, ASC Konstanz,
TG Bad Waldsee, Poseidon
Eppelheim, Tri-Team Freiburg,
ALZ Sigmaringen II, Tria Echter-
dingen, Backnang, Unger-Team
Mengen II, Tria Kayh.

Frauenliga (15): 1 SG Dettin-
gen/Erms, TNB Malterdingen,
ALZ Sigmaringen, AST Süßen,
SV Nikar Heidelberg, SSV Ulm
1846, TSV Calw, Rechberg-
hausen, AST Süßen II, SG ASC
Konstanz/Post SV Tübingen,
Sportteam Heilbronn SG Forst/
Heuchelberg, SG VfL Sindelfin-
gen/TSV Frickenhausen, Tri-
Team Freiburg, Tria Echterdin-
gen, SG Eppelheim. (sz)

Ligen, Wettkämpfe,
Teams der LBS-Liga:

BAD SAULGAU/BERLIN (mac) - Cle-
mens Rapp hat das Ticket für die
Olympischen Spiele in der Tasche.
Am gestrigen Freitagabend belegte
der Eichstegener über 200 Meter
Freistil in 1:47,57 Minuten bei den 124.
Deutschen Meisterschaften der
Schwimmer in Berlin im Endlauf
Rang zwei hinter dem neuen Deut-
schen Meister Paul Biedermann
(1:46,70) und unterbot gleichzeitig
die Olympianorm (1:47,67) um eine
Zehntelsekunde. Auch der drittplat-
zierte Dimitri Colupaev schaffte in
1:47,58 Minuten – nur eine Hunderts-
telsekunde hinter Rapp – die Norm. 

Rapp schwamm in 25,50 Sekun-
den die ersten 50 Meter an, lag damit
zwar über sechs Zehntelsekunden
hinter dem zu diesem Zeitpunkt füh-
renden Colupaev an vierter Stelle,
aber nur sieben Hundertstelsekun-
den hinter Biedermann. Die zweiten
50 Meter schwamm Rapp in 27,27 Se-
kunden. Damit schob er sich in einer
Zwischenzeit von 52,77 Sekunden
auf Rang drei nach vorne, hinter Co-
lupaev (52,27) und Biedermann
(52,32), der auf den zweiten 50 Me-
tern 26,89 Sekunden schwamm. 

Nach dem dritten Teilstück über-
nahm Biedermann die Führung in
1:19,37 Minuten vor Colupaev (sechs
Zehntel zurück, Biedermann
schwamm die dritten 50 Meter in
27,05, Rapp: 27:47, Colupaev: 27,70).
Auf der Schlussbahn schwammen
Biedermann und Rapp dann exakt
gleich schnell (27,33), Colupaev bau-
te ab und verlor gegenüber Rapp 27
Hundertstelsekunden, so dass Rapp
im Ziel genau eine Hundertstelse-
kunde Vorsprung hatte. Damit hat

Rapp das Ticket für London über die
Einzelstrecke in der Tasche. Rapp
hatte sich am Morgen als Vorlauf-
fünfter in 1:49,59 Minuten für das Fi-
nale der besten Zehn qualifiziert. Am
heutigen Samstag startet Rapp noch
über die 400 Meter Freistil.

Weitere TSV-Erfolge
Lisa Meßmer schwamm über 200
Meter Freistil mutig an, konnte hin-
ten raus den Druck nicht mehr ganz
halten. In 2:08,99 Minuten rutschte

sie dennoch als Zehnte noch in den
Finallauf des Jahrgangs 1996. In die-
sem verbesserte sie sich erneut auf
2:08,54 Minuten und belegte in der
Endabrechnung am Abend Rang
zehn. Über 50 Meter Rücken – nur
kurze Zeit später – schwamm sie sich
aber gleich wieder mental frei und in
31,67 Sekunden zu einer neuen per-
sönlichen Bestzeit.

Lena Lenz nahm die 200 Meter
Freistil locker als Einstand in den Tag
mit. Über die 50 Meter Rücken

schwamm sie sich mit neuem Ver-
einsrekord in 31,32 Sekunden als
Siebte ins B-Finale. In diesem ver-
besserte sie sich auf 31,20 Sekunden,
im Jahrgang 1995 blieb es bei Rang
sieben, in der Juniorenwertung wur-
de sie Zwölfte.

Fabio Leones Wettkampfauftakt
endete ebenfalls mit neuem Vereins-
rekord und persönlicher Bestzeit
über 50 Meter Rücken in 28,42 Se-
kunden, Rang 13 in der Jahrgangs-
wertung 1995.

Clemens Rapp löst das Olympiaticket

Clemens Rapp löst am Freitagabend über 200 Meter Freistil das Olympiaticket. FOTO: DPA

Der Eichstegener unterbietet die Olympianorm um eine Zehntelsekunde


